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[5] einzige von unsern Denkern, der sich der Schulsprache entledigt, u einen würdigen und reinen 
Ausdruck für die höheren Wahrheiten gefunden hat. Denn leider schreibt auch Bader, von dem mein 
Bruder versichert, daß er vortrefflich u mit großer Klarheit spreche, auf eine verworrene u 
ungenießbare Weise.
Was aber Fichteʼs Anhänger zu Markte bringen, das ist unglaublich; haben Sie unter andern die 
Schriften eines Grafen Kalkreuth gesehen?
So eben erhielt ich die Vorlesungen meines Bruders über die neuere Geschichte, u bin sehr begierig 
zu wissen, wie man sie in Deutschland aufnehmen wird.
Mit Goetheʼs Farbenlehre haben Sie wohl Recht: allein was wollen Sie? Er ist einmal in der 
Sinnenwelt zu Hause. Es kommt ihm draußen kalt und unbehaglich vor, und er mag von jeher an 
seinem Körper einen ziemlich warmen Pelz gehabt haben. Er ist gesinnt wie der alte Homer, welcher 
sagt: die Seelen der Helden seyen in den Orkus hinabgewandert, sie selbst aber den Hunden u Vögeln 
zum Raube geworden.
[6] Verzeihen Sie mein Geschwätz, leben Sie recht wohl u lassen mich bald wieder von sich hören.
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